Gottesdienst am 2. Sonntag der Passionszeit (Reminiszere) 2011 im Zeichen der Reaktorkatastrophe in Japan

Aus gegebenem Anlass wird das Proprium des Tages modifiziert. Das lateinische Reminiszere (= Erinnere dich) steht für das erste Wort aus dem Leitvers des Sonntagspsalms „Gedenke, Herr, an deine Barmherzigkeit und an deine Güte, die von Ewigkeit her gewesen sind.“ (Ps 25,6) und ist daher im höchsten Maße passend.
Orgelspiel

Begrüßung mit Bonhoeffer-Gedicht
Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes.

Der Friede des HERRN sei mit Euch allen

A: Und mit Deinem Geiste

Amen.

Menschen gehen zu Gott

in ihrer Not,

flehen um Hilfe,

bitten um Glück und Brot,

um Errettung aus Krankheit,

Schuld und Tod.

So tun sie alle, alle,

Christen und Heiden.

Menschen gehen zu Gott

in Seiner Not,

finden ihn arm, geschmäht,

ohne Obdach und Brot,

sehn ihn verschlungen von Sünde,

Schwachheit und Tod.

Christen stehen bei Gott

in Seinen Leiden.

Gott geht zu allen Menschen

in ihrer Not,

sättigt den Leib und die Seele

mit Seinem Brot,

stirbt für Christen und Heiden

den Kreuzestod,

und vergibt ihnen beiden.

Eingangslied EG 653,1-2.4 –Die Erde, die du schufst, war gut

Psalm 90 (EG 770) im Wechsel gebetet
Kyrierufe
L: Wir sehen zerstörte Häuser und Städte, wüste Landschaften, Wellen, die alles mitgerissen haben, tiefe Erdrisse.
A: „Herr, erbarme dich“ (EG 178.10)

L: Wir denken an die Tausenden von Menschen, die in den Fluten des Tsunamis und in den Trümmern des Erdbebens gestorben sind.

A: „Herr, erbarme dich“

Wir denken an zu Tode erschrockene Menschen, die Familienangehörige verloren haben, die um ihr eigenes Hab und Gut gebracht sind. 

A: „Herr, erbarme dich“

Wir befürchten das Schlimmste: Atomreaktoren mit Kernschmelze, radioaktive Verstrahlung von Landschaften und Menschen.

A: „Herr, erbarme dich“

Fassungslos stehen wir vor der Katastrophe. Da sind Kräfte der Tiefe am Werk, die stärker als alle menschliche Technik sind.

A: „Herr, erbarme dich“


oder 
L: Wir rufen zu Christus, zu dem wir seit unserer Taufe gehören. Jesus Christus, du bist für alle Menschen als Mensch geboren.

A: Kyrie eleison (EG 178.12)

L: Du bist für alle Menschen am Kreuz gestorben.

A: Kyrie eleison.

L: Du bist für alle Menschen vom Tod erstanden.

A: Kyrie eleison.

Tagesgebet
DU Gott, unser Vater,

du allein kannst die Mächte austreiben,

die die Herrschaft in der Welt an sich reißen.

Schau nicht auf unsere Sünden,
sondern gedenke deiner Barmherzigkeit

und wende deinen Zorn von uns ab.

Durch Jesus Christus, unsern Herrn,

der mit dir und dem Heiligen Geist lebt und regiert

von Ewigkeit zu Ewigkeit.

A: Amen.
Lesung aus dem Buch des Propheten Habakuk im dritten Kapitel:
Dies ist das Gebet des Propheten Habakuk, nach Art eines Klageliedes:
HERR, ich habe die Kunde von dir gehört, ich habe dein Werk gesehen, HERR!
Mache es lebendig in naher Zeit, und lass es kundwerden in naher Zeit. Im Zorne denke an Barmherzigkeit!
Gott kam von Teman und der Heilige vom Gebirge Paran.
Seines Lobes war der Himmel voll, und seiner Ehre war die Erde voll.
Sein Glanz war wie Licht; Strahlen gingen aus von seinen Händen. Darin war verborgen seine Macht.
Pest ging vor ihm her, und Seuche folgte, wo er hintrat.
Er stand auf und ließ erbeben die Erde; er schaute und ließ erzittern die Heiden.
Zerschmettert wurden die uralten Berge, und bücken mussten sich die uralten Hügel, als er wie vor alters einherzog.
Ich sah die Hütten von Kuschan in Not und die Zelte der Midianiter betrübt.
Warst du zornig, HERR, auf die Flut? Entbrannte dein Grimm wider die Wasser und dein Zorn wider das Meer, als du auf deinen Rossen rittest und deine Wagen den Sieg behielten?
Du zogst deinen Bogen hervor, legtest die Pfeile auf deine Sehne. SELA.
Du spaltetest das Land, dass Ströme flossen, die Berge sahen dich und ihnen ward bange.
Der Wasserstrom fuhr dahin, die Tiefe ließ sich hören. 

Ihren Aufgang vergaß die Sonne, und der Mond stand still;
beim Glänzen deiner Pfeile verblassen sie, beim Leuchten deines blitzenden Speeres. […]
Weil ich solches höre, bebt mein Leib, meine Lippen zittern von dem Geschrei.
Fäulnis fährt in meine Gebeine, und meine Knie beben.
Aber ich will harren auf die Zeit der Trübsal, dass sie heraufziehe über das Volk, das uns angreift.
Da wird der Feigenbaum nicht grünen, und es wird kein Gewächs sein an den Weinstöcken.
Der Ertrag des Ölbaums bleibt aus, und die Äcker bringen keine Nahrung;
Schafe werden aus den Hürden gerissen, und in den Ställen werden keine Rinder sein.
Aber ich will mich freuen des HERRN und fröhlich sein in Gott, meinem Heil.
Denn der HERR ist meine Kraft, er wird meine Füße machen wie Hirschfüße und wird mich über die Höhen führen. (vv 1-11.16-19)

Wort des lebendigen Gottes

A: Dank sei Gott.

Wochenlied EG 366,1-2.5 – Wenn wir in höchsten Nöten sein
Das Evangelium steht bei Matthäus im 24. Kapitel:

Und Jesus ging aus dem Tempel fort und seine Jünger traten zu ihm und zeigten ihm die Gebäude des Tempels.

Er aber sprach zu ihnen: Seht ihr nicht das alles? Wahrlich, ich sage euch: Es wird hier nicht ein Stein auf dem andern bleiben, der nicht zerbrochen werde.

Und als er auf dem Ölberg saß, traten seine Jünger zu ihm und sprachen, als sie allein waren: Sage uns, wann wird das geschehen? Und was wird das Zeichen sein für dein Kommen und für das Ende der Welt?

Jesus aber antwortete und sprach zu ihnen: Seht zu, dass euch nicht jemand verführe.

Denn es werden viele kommen unter meinem Namen und sagen: Ich bin der Christus, und sie werden viele verführen.

Ihr werdet hören von Kriegen und Kriegsgeschrei; seht zu und erschreckt nicht. Denn das muss so geschehen; aber es ist noch nicht das Ende da.

Denn es wird sich ein Volk gegen das andere erheben und ein Königreich gegen das andere; und es werden Hungersnöte sein und Erdbeben hier und dort.

Das alles aber ist der Anfang der Wehen.

Dann werden sie euch der Bedrängnis preisgeben und euch töten. Und ihr werdet gehasst werden um meines Namens willen von allen Völkern.

Dann werden viele abfallen und werden sich untereinander verraten und werden sich untereinander hassen.

Und es werden sich viele falsche Propheten erheben und werden viele verführen.

Und weil die Ungerechtigkeit überhand nehmen wird, wird die Liebe in vielen erkalten.

Wer aber beharrt bis ans Ende, der wird selig werden.

Und es wird gepredigt werden dies Evangelium vom Reich in der ganzen Welt zum Zeugnis für alle Völker, und dann wird das Ende kommen. (vv 1-14)
Ehre sei dir, Herr.

A: Lob sei dir, Christus.

Predigt

Glaubensbekenntnis
Predigtlied EG 244,1-4 – ‚Wach auf, wach auf, ‘s ist hohe Zeit
[Abendmahl]
Fürbitten
Lasst uns beten:

Himmlischer Vater,

Wir bitten für die Menschen in Japan, die Angehörige und Freunde durch Flut und Erdbeben verloren haben. Dein Geist tröste sie in ihrer Verzweiflung und in ihrer Trauer.

Wir rufen zu Dir: Herr, erbarme Dich.

Wir bitten für die Menschen, die in dieser Katastrophe ihre Häuser und ihr Hab und Gut verloren haben. Führe sie zu Orten und anderen Menschen, wo sie eine Bleibe finden und zu essen erhalten.

Wir rufen zu Dir: Herr, erbarme Dich.

Wir bitten für Rettungskräfte und technisches Personal, die jetzt auf den Reaktorgelände an Notlösungen arbeiten und radioaktive Strahlung zu ertragen haben. Stärke sie mit deinem Geist und bewahre sie vor Strahlenschäden oder Unfällen.

Wir rufen zu Dir: Herr, erbarme Dich.

Wir bitten für Wetterverhältnisse in Japan, die die radioaktive Wolken ins weite Meer treiben.

Wir rufen zu Dir: Herr, erbarme Dich.

Wir bitten darum, dass der nukleare Super-GAU in Fukushima und in anderen Atomkraftwerken doch noch abgewandt werden kann. 

Wir rufen zu Dir: Herr, erbarme Dich.

Wir bitten Dich auch für Menschen unter uns, die in der gegenwärtigen Zeit schwer zu tragen haben, sei es durch eigene Krankheit oder die Erkrankung eines nahestehenden Menschen. Erfülle sie mit Zuversicht für die kommenden Tage ihres Lebens und begleite sie auf dem Weg, den sie jetzt zu gehen haben.

Wir rufen zu Dir: Herr, erbarme Dich.

Vaterunser
Sendungslied EG 421 – Verleih uns Frieden gnädiglich (oder EG 377,1-4 – Zieh an die Macht, du Arm des Herrn)
Segen

Der Herr segne euch und behüte euch. Der Herr lasse sein Angesicht leuchten über euch und sei euch gnädig. Der Herr erhebe sein Angesicht auf euch und gebe euch + Frieden.
Orgelspiel
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